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Samstag , den 22. September 1917. 52. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
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Ufingen , vcn 14. September 1917.
4 sämtliche DtenktrSume der Kreis
1» «WM »»« müssen vorläufig wegen der

Dauernd steigernden Amtsgeschäfte
. « ont a gnndDonners tag  auch
«ittags für de« Verkehr mit dem

mltkum geschlofie« bleibe « . An .den
^ae» Wochentagen find st- van 8Vs
112 Uhr vormittags geSfinet . Aus
«er»können nur in dringende«

gemacht werde » .
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Usingen, den 30. September 1917.
Die Herrn Bürgermeister haben wir bestimmt
,«M 25 . ds . Mts . folgende Angaben zu

y"Änzahl der Wirtschaften mit 1—3 Stücke
Rindvieh

2) Zahl d-S in diesen Wirtschaften gehaltenen
Rindviehes

1) Zahl de» in der Gemeinde gehaltenen Rind-
! Viehes,
t) Zahl der gehaltenen Kühe
i)  Zahl der milchgeb.nden Kühe
S) Zahl der als Zugtiere benutzten Kühe, soweit

fie nicht bereits als Milchkühe aufgefLhrt find
1) Zahl de« männlichen Zugviehes.
Die Frist muß cingehalten werden, da ich

Heren Orts bi« 1. 10. berichten muß.
Der Königliche Landrar.

v. Bezold.

Denk' an die Zukunft Deiner Kinder!
Zeichne Kriegsanleihe!

von diesen Bestimmungen bei Bewilligung von
Bezugsscheinen sind nur in den seltenen, in den
neuen Richtlinien selbst angeführten AuSnohme-
füllen erlaubt.

Die Ausfertigung von Bezugsscheinenauf
Stoffmengen zur Anfertigung von Kleidung oder
Wäsche darf nur unter genauer Einhaltung de,
Grenzen erfolgen, die in der Bekanntmachungüber
Höchstpreise bei Bewilligung und Abgabe von
Stoffen und in der dazu gehörigen Stoff-Höchst-
maßiiste(Reichsanzeiger Nr. 79) anzugeben find.

Ich erwarte von den Bezügsscheinausseriigungs-
stellen nunmehr, daß fie die.Bestimmungen künftig¬
hin genau einhalten.

Usingen, den 19. September 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
Usingen, den 19. September 1917.

An die Herren Bürgermeister!
Ich ersuche die im Kreisblatt von 1916 unter

Rr. 111 veröffentlichten Bekanntmachung beit.
Beantragung der Wandergewerbescheine für da»
Kalenderjahr 1917 auch für das Jahr 1918 so¬
fort nochmals öffentlich bekannt machen zu lassen.

Auf die Beachtung der daselbst weiter abge-
drucklen Verfügung vom 11. September 1816
wird verwiesen

Der Königliche Landrat.
v. Bezold,

ne

Usingen, den 30. September 1917.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise»

mit Ausnahme derjenigen zu
wnlnau, Finsternthal, Haffelborn, Laubach. Nein

uu, Mönstadt, Pfaffenwiesbach. Riedelbach,
Rod am Berz, und Seelenberg.

Der Eiledigung der Beifügung vom 26. Feb-
u ISIS, Rr. 10690, Kreisblatt Rc. 35. be¬
lud blinde und taubstumme Kinder, sehe ich
rtn 3 Tagen entgegen. Nachweisungen sind
doppelter Ausfertigung einzureichen. Formular

ist im Bedarfsfälle schleunigst bei mir anzu-
». Fehlanzeige ist erforderlich.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

die Herren Bürgermeister de» Kreise«.
Einzelne Bezugsscheinstellen Unterlasten trotz
Erholter Hinweise auch jetzt noch die ersorder-

Bestandsprüfung oder verfahren dabei nicht
»̂liitig genug. Es wird erneut daraus hinge¬

gen, daß vor Ausfertigung eine» jeden Bezug«,
tourt von den Bezugsschein-Ausfertigungsstellen
^Bestand de«Antragsteller» zu erfragen und an
« der neuen Richtlinien für Erteilung von
^ »scheinen und der dazu gehörigen Bestands-

März 1817 genau zu prüfen ist;
Andacht unvollständiger Angaben ist Ausfüllung
'Wandsfragebogen» zu fordern. Abweichungen

An die Herrn Bürgermeister des Kreises.
Bon der 1. Vorsitzenden der Vaterländischen

Frauenverein« Hofheima. T . Friederike Engelhard
ist ein Büchlein erschienen, das mit Sachkenntnis
und großem Verständnis die hochwichtige Frage
der Kriegs-Schuhfürforge in Wort und Bild dar¬
stellt. Die Beschlagnahme aller Rohmaterialien
in Leder und Stoffen, die Unmözlichkeii der
zünftigen Schuhmacher, den Bedarf de» Publikums
zu decken, zwingen mit Naturnotwendigkeit dazu,
die Fußbekleidung so zu gestalten, daß sie, soviel
als möglich, im eigenen Haushalt gearbeitet werden
kann.

Da» Büchlein ist kurz, klar und fachlich ge¬
halten und kostet 80 Pfg.

Bestellungen auf da» Buch werden!hier bi»
zum1. Oktober enlgegengenommen.

Ufingen, den 19. September 1917.
Der Königliche Landrat.

o. Bezold.  _
Usingen, den 19. September 1917.

Da die außergewöhnliche Dürre de» diesjährigen
Vorsommers den Ertrag an Rauhfutter und Stroh
sehr ungünstig beeinfluß' hat, hat der Herr Minister
für Landwirtschaft, Domänen und Forsten angeordnet,
den Landwirten durch Abgabe von Waldstreu aus
den Staatsforsten nach Möglichkeit zu Hilfe zu
kommen. Ich ersuche, dieses zur'Kenntnis der
Landwirte zu bringe». Auch wollen Sie sich wegen

der Abgabe von Streu aus den Gemeindewaldungen
unverzüglich mit den Herren Oberförstern in Der.
bindung setzen.

Der Königliche Landrat.
Nr 858b. v. Bezold.

An die Herrn Bürgermeister LeS Kreise«.

Betr. : Feststellung des Druscherg-bnifses.
Ich erinnere hiermit an die in Nr. 91 de»

Kreirblaiter veröffentlichte Verfügung vom l.
August 1917.

Das Druschergebnir für Roggen ist mir aus¬
nahmslos gemeldet worden. Für Weizen, Gerste
und Hafer sind die Durchschnitrs-Drufchergebniffe,
soweit noch nicht geschehen, bis zum 35. dS. Mts.
anzuzeigen.

Usingen, den 20. September 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister und die Wirtschafts¬

ausschüße des Kreiser. ■
Fconkfurta. M. den9. September 1817.

Betr. Versorgung der LandwirtsÄaft
mit Leder.

Die Kriegswirtschaftsstellen werden ersucht,
nachstehende Richtlinien über die Versorgung der
Landwirtschaftmit Geschmleder, Treibriemen,
Pumpenmanschettenuiw. in geeigneter Weise den
Landwirten ihrer Kreises zur Kenntnis zu bringen.

Ä . Leder für Geschirre.
I. Beschaffung de» Leders.

a) Die Beschaffung erfolgt durchd-n von dem
Landwirt mit der Reparatur beauftragten Sattler.
Der Landwirt behändigt dem Sattler eine vrir-
oder polizeibehördliche Bescheinigung.über die
Dringlichkeit der Reparatur. Unter Vorlage
dieser Bescheinigung wendet sich der Sattler an
diejenige Lederhandlung, von der er früher Ge¬
schirrleder bezogen hat. Dem Lederhändler wird
auf Grund der von ihm der Kontrollstelle für
freigegebenes Leder gemeldeten Bezugrmenge au»
dem Jahre 1913 bezw. aus der Zeit vom
1. 7. 15 — 30. 7. 16 nach Maßgabe der für
die jeweilige Verteilung zur Verfügung stehenden
Mengen, Geschirrleder zugeteilt. Die Kontrollstelle
für sreigegebene» Leder läßt dem Händler da»
Leder durch die Sattlerleder Ges. m. b. H,
BerlinC 3, Burgstraße 30, zusenden.

d) Sollte ein Sattler von seinem bisherigen
Lieferanten nicht beliefert werden können, so
macht er den betreffenden Lieferanten unter Bei¬
fügung der behördlichen Bescheinigung der Kontroll¬
stelle für freigegebenes Leder, Berlin W 66,
Leipzigerftraße 123a namhaft. Letztere beauf»
tragt entweder eine in der Nähe gelegene Leder-
Handlung mit der Lieferung oder veranlaßt eine
Sonder,zuweisung.

c) Heeresangehörige, welche zur Ausübung
ihres Sattlerderufes beurlaubt werden, haben der
Kontrollstelle hiervon möglichst vor Beginn des
Urlaubs, , unter Beifügung einer diesbez. Be¬
scheinigung des Kompagnie Führers Kenntnis zu
geben; sie erhallen alsdann eine Sonderzuseisung
von Geschirrleder im Rahmen der zur Verfügung
stehenden Lebe rmm gen.



d ) Landwirte , die aus ihrem Gute eine»
ständigen eigenen Sattlereidetrieb unterhalten , sind
zum direkten B -zug von Geschirrlcder bei ihrer
bisherigen Ledcrhandlung derech.igt . Vorlage
der behördlichen Bescheinigung ist jedoch erforder¬
lich.

II Verarbeitung des Leders.
s ) Mir der Ausbcfferung von Geschirrrn

dürfen nur fachmännisch geleitete Sattleieibelrnbe,
in denen das Saltlerhandwerk bereits vor Kriegs¬
ausbruch betrieben wurde , beauftragt werden . Da
nur in einem fachmännisch geleiteten Sattlerei-
betriebe die restlose Ausnutzung des so kostbaren
Ledermaterials gewährleistet wird , ist er nicht an¬
gängig . daß ungelernte Gutsangehörige , kriegsge-
fängene Sanier oder Schuhmacher mit der In¬
standsetzung von Geschirren usw . betraut werden.

b ) das freigegebene Leder darf nur für Re¬
paraturen von landwirtschaftlichen und gewerblichen
Geschirre » , nichl aber zu Neuanfertigungen,
verwandt werden.

6 . Leder für Treibriemen . Pumpenmanschetien,
Ventilklappen und a dere technische Artikel.

I . Treibriemen.

3 ) Reue Treibriemen . Anträge auf Bezug «,
scheine für vollständige Treibriemen können nur
von dem Verbraucher bei der Riemenfreigabestelle,
Berlin W 35 , PolSdamerstraße 122a —b auf
Vordrucken , die daselbst kostenlos zu erhalten sind,
gestellt werden Auf Grund der Bezugsscheine»
kann Bestellung bei einem der nachstehend namhaft
gemachten Hersteller des in Frage kommenden
Bezirks erfolgen . Für

Heffen -Rrffau : Richard Appel , Jocdanstr . 60,
Frankfurt a . M . Äroßherzogtum Hessen : Union-
Lederwerke vorm . Wrlh . Heinr . Philrppi , Offenbach
a . M .-Bürgel.

In geeigneten Fällen gibt die Riemenfreigabe
stelle den Bezugschein selbst a » die Kriegrleder
A . G . zur Bclieterung.

Au « den Ausvesftruiigslagerir der Riemenfrei-
gabeftelle werden Bezugsscheine nicht geliefert.

b ) Ausbefferungen.
1 . Zu kleinen Ausbefferungen erhalten gewiffe

Sattler beschränkte Mengen Leder.
3 . Ausdcffkrungsstücke ( bis 1,50 lang ) für

Treibriemen sowie Rah - und Bindriemen für
Treibriemen sind ohne Bezugschein im nächsten
Aurbefferungslager erhältlich.

Bei Entnahme von Riemen :, ticken sowie MH
und Binderiemen zu Ausbefferungen ist für jeder
Ausbefferungsstlick ein vom Aurbefferungslager an-
zusordernder Antrag zu unterzeichnen.

AuSbeffeiungen mit dem von Lager gelieferten
AuSbefferungsmaterial sollen nur von sachkundigen
Arbeitern auegeführt werden.

3 . AuSbcffcrungSlager befinden sich für Heffen-
Naffau bei Saitlermeister Zwierlei » in Fulda,
bei R . Appel , Treibriemenfadrik , Frankfurt West,
Jordanstr . 60.

Für Großherzogtum Heffen : bei
Kail Buffe , G . m . d. H Treibriemenfabrik,
Mai »z-Bicbrich . bei Heinmüllcr , Treibriemenfadrik,
Darmstadt , bei Unionlederwerkc vorm . H . Philippi,
Offenbach a . M .-Bürgel , bei Decker u . Co ., ^Treib-
riemensabrik , Wrrms.

4 . Anträge auf größere Ausbefferungsstücke
können durch Bcrmi ' llung einer zugelaffenen Sattler»
eingereicht werden.

c ) Die orts « dezw. polizeibehördliche Be¬
scheinigung über die Notwendigkeit der Beschaffung
ist in jedem Falle erforderlich.
II . Pumpcnmanschctten , Ventilklappen und andere

technische Artikel.

a ) Pumpenmanschetten , Ventilkloppen usw.
dürfen durch gewiffe Brunnen - und Pumpenbauer
(Verzeichnis derselben folgt nach Eingang ), die
dafür eine beschränkte Menge Leder erhalten , ohne
Bezugsschein hergestellt und eingebaut werden.

b ) Während regelmäßig nur der Verbraucher
Antrag auf Ausstellung von Bezugsscheinen stellen
darf , ist fü r den Bedarf der Landwirtschaft an
Pumpenmanschetten , Ventilklappen usw . den
zugelaffenen Brunnen » nnd Pumpenbauern ( Ver¬
zeichnt« derselben folgt nach Eingang ) und ge.
wissen landwirtschaftlichen Maschinenfabriken gestatiei,
Anträge zu sammeln , stch einen gemeinsamen Be¬
zugsschein b -i der Riemensrejgadestelle ausstellen
zu lassen und die zugewiesenen Mengen bei einem
der Manschetlenfabrikanien des BeririlungSplane»
gemeinsam zu beziehen.

c ) Hersteller von Manschetten , Scheiben,
Klappen usw . ist die Firmä Union Lederw -rle
vorm . W . H . Philipri . Offenbach -Bürgel.

d ) Die ort » bezw . polizeibehürdlichc Bescheini¬
gung über die Notwendigkeit der Beschaffung ist
in jedem Falle zu erbringen.

C Da vorläufig seitens der Heeresverwaltung
nur beschränkte Ledermengen zur Verfügun g gestellt
werden können , muß auch seiten » der Landwirt¬
schaft Ersatzmaterial mitverarbeiiet werden . Als
besonders geeignet haben sich Geschirrteile und
Treibriemen aus Zellstoff erwiesen DteSattlerleder-
Ges . G . m . d. H ., Berlin C 2 , Burgstraße 30

XHe  neue Kriegsanleihe

du großer Erfolg werde » .

Aach dem Kall von Xtga , nach

der auf alle « Ironien ab¬

geschlagenen Offensive bteibi

unsren Gegnern nur noch ein

Hoffnungsschimmer : daß wir

wirischaftlich  am Ende

unsrer Kräfte stehen . -

Ei « schlechtes Ergebnis der

Kriegsanleihe verlängert den

Krieg insLlnabsehbare , weit die

Heinde dann neue Zuverficht

schöpfen undneueVernichinngs-

pläue schmieden.

Darum zeichne!

UI»>MlI »I!l!»»NII»!NMIUU»,II,«IUIIII»I!MIIMjt,»II»MMI »W«

brzw . R . F . St . Berlin W 35 , jPotrdamerstr.
122 a — b , ist auf Anfrage bereit , dbzl . ihre Er-
fahrung -n miizuteilen , Muster zur Verfügung zu
stellen, sowie Lieferungen in Ersatzmaierial au » -
zufühcen.

Kiiegrwirischaftamt Frankfurt a . M.

Usingen , den 15 . September 1917.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

Bekanntmachung
Nr . 68t 525/9 . 17 . K R.

Ott

bete Verbot ves Rauchen - in b e„
räumen für Spinn - nnd M

Um der Gefahr enlgegenzutreten , \-
unvorsichtiges Umgehen mit Feuer,
durch unvorsichtige » Rau hen in den Lag?/
für Sp :nn- und Webstoffe Brände ^
werden , durch die da » wertvolle Webstoff
vernichtet wird , bestimme ich hiermit
der öffentlichen Sicherheit für den Bezirk
vertretenden Generalkommando » 18.
auf Grund de» § 9b de» Gesetze» über
lagerungszustand vom 4 . Juni 1851 (Z?
451 ff) in Verbindung mit dem Gesetz
Dezember 1915 ( R . G . Bl . S . 813 ) h?
Abänderung de« Gesetze» über den Belag.!
zustand vom 4 . Juni 1851 folgende » -

§ 1

Da » Rauchen in Tuchfabriken , Lage,
und sonstigen Lagerstätten für Wole,
und Kunstwolle wird hiermit verboten

8 2
Weitergehende Verbote in P ^ ijei -Berorj,

oder in Arbeitsordnungen werden durch
Verbot nichl berührt.

8 3
Diese Bekanntmachung ist in allen -

genannten Räumen , in deutlich lesbarer J
die Augen fallender Weise anzuschlagen . tz
find in allen Räumen , für welche diese» ft
gilt , Schilder mit o t Aufschrift „ Rauche,
Strafe verboten " anzubringen . Die AM
sind während der ganzen Dauer de» Kriegrzaff
zu unrechalten und erfardecltchenfalls zu

8 4

Zuwiderhandlungen werden mit G -fängm,
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernd « j
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bi« n
Mark bestraft.

8 5
Die Bekanntmachung tritt mit Beginn

30 . 9 . 1917 in Kraft.
Frankfurt ( Main ) , den 7 . S. 1917.

Der stellvertretende Kommandierende GeM
Riedel,  Generalleutnant.

Frankfurt ( Main ) , den 7 . 9 . IM,
XVIII . Armeekorps.

StellvertretenveS Generalkomma«
Abt . Ulb . Tgb . -Nr . 18607/5305.

Verordnung.
Die Verordnung vom 7 . Dezember 19lj

betr . Anmeldepflichl der Ausländer (Illb
2530/11831 ) wird dahin ergänzt:

Die Vorschriften der §8 I und 2 finden.
Anwendung bei einer kurzen , nichl mit Uebervch-
verbundenen Abwesenheit in einer NachbargeM
de» inländischen Aufenlhaltrorte », für welche« !
Ausländer polizeilich gemeldet ist.

Der stell ». Kommandierende General.
Riedel,  Generalleutnant.

8Frankfurt a . SR., den 8 . 9. 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Aib. Ulb , Tgd.-Nr. 104/5347

Betr. : Verbot der Ausfuhr von Pferd«
Berordnnrtg.

Die Verordnungen vom 1. 5 . 1915 —
Illb 4225 ) — vom 3 . 5 . 1915 — ( I*.
9530/4289 ) — und vom 1. 7 . 1915 - (
13717/6152 ) — , zusammengefaßt in der N
ordnung vom 8 . 12 . 1915 - ( Illb 33657/1119
— werden dahin erweitert , daß auch die Luisn
vonIFohlen dir zu 7 » Jahr verboten ist.

Zuwiderhandlungen unlerliegen der Bestraf»
nach § 9b des Gesetze» über den BelagerunD
stand vom 4. 6 . 1851 in der Fassung de« R^
gesetzeS vom 11 . 12 . 1915.

Der stello . Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

Wer Brotgetreide verfüttert
oder Silber -, Nickel - und Kup!
— fermünzen zurückhült ^
versündigt sich am Baterlao -e |
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[btl"S Mit englische Angriff- auf breiter Front
^k-raruppe Deutscher Kronprinz
^ldun griffen die Franzofen gestern* , d y.in 0 AA Xr 4(U Hnn

ja  Kriegöschauplstz:
J7i,uppe Kronprinz Rupprecht.
y irI dauerte der starke Arltllerikkowps
i»eN Heuthoulster Wald und LyS linder»

Feuerstöße größter Heftigkeit lagen
einzelnen Abschnitten unserer Abwehr»

unterbrach die gesteigerte Kamps»
k. ll,till-ri°maff-n nicht.
P . errrttrttttpffpllpr nlT» (ir  Trommelfeuer am frühen Morgen

b°»I VHkllwerden nach den bisherigen Mel»
91nnriffp auf hrpitpr ftrnnt.

abend» die Höhe 344 östlich van
gechjH>« ^ ^ fich tagSzuvor schon eine blutige

jlboU hatten, wiederum ohne jeden Er»

itinötidie Flugzeuge wurden abgeschossen.u Tbom brachte auch gestern zwei Gegner
c* di, rJ ,L Abitur».

ipf zum Absturz
iihtt« negsschnuplntz
Generalseldwarschall« Prinz Leopold

von Bayern.
Waburg, am Stochod. bei Brodh und
Bar  die ArtillerietÜtigkeit lebhaft.

Generaloberst Erzherzog Joseph.
L Bukowina griffen di« Ruffen westlich

'iuß« «, an; sie wurden durch unfer Abwehr»
ern« ji (e Gräben zurückgetrteben, aus denen

„evehie sie erneut vorzutreiben suchten.
Mazedonische Fwnt

tz Eerna Bogen lebhafte GesechtStätigkeit
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

A S,
uchei
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smbahn-Güte roerkehr.  Zur Ge-
für den Ladungsverkehr(Kartoffeln. Ge-
ßügemittel usm.) ist von Donnerstag, den
Mber an. wie die König!. Eisenbahn-
belanntmacht, die Annahme von Fracht-

Mut sowie beschleunigten Eilstüchut
Reihe von Güter beschränkt, die in der

„chung namentlich ausgesührt werden.
. flistunft erteilen die Auskunststell-n für
, ühr im Geschäftsgebäude der Königl.

i-Siielton Hohenzollernplatz 35 in Frank-
I, sowie die Güter-, Eilgut» und Ge-

tutö provinzielle Nachrichten.

«Amburg. 18. Sept. Zu dem schweren
«glück bei Willmenrod wird weiter ge-
daß fich die Zahl der Toten auf I I er-

Jm hiesigen St . Vinzenzhospital be-
) noch5 Schwerverletzte, davon2 in
Lebensgefahr.
Viesbadeu» 17. Sept. In dem Mode.

M, ns Biumcnthal dahier kaust: eine in den
jn» stehende Frau, die sich Müller nannte,

Itzt, mcK stüme und Blusen im Werte von
Sie bat um Zusendung mit quittierter

in ei» hiesige» Hotel. Dort war sie
>de vorher abgestiegen und wartete im
I. bis der Bote mit den Kleidungsstücken

. fi- ihm abnahm, mit der Weisung, zu
tun die Sachen anzuprobieren. Als man

chn Zeit in ihrem Zimmer nachfoh, war
unb davon. Sie hatte das Ho>el durch

wnn Ausgang verlassen.
<1.1 Kassel, 17. Sept. Am Samstag sollte
iht Raufen in Thüringen der 17jährigr Kaffen»

kiich Schreiber 33 000 Mark von der
' zur Reich»bank bringen. Er unterschlug

und verschwand. Nun fiel hier einem
„amten ein junger Mann auf, der sich
»d Droschkenfahrten und anderen Luxus
8r folgte seinen Spuren und stellte ihn
1 i» einem hiesigen Hotel, wo er fich un-

salschen Namen eingemietet hatte. Das
ftne Geld wurde bi« auf 700 Mark noch
t». Das fehlende Gelt> hatte er außer
Vergnügungen für Anschaffung eines

laiiii)

Reisekoffers, einer goldenen Uhr und Kleidungs¬
stücke ausgegeben Der Spitzbube wurde ver¬
haftet. _
Die Deutschen Sparkassen und Die kom¬

mende Kriegsanleihe
In der Bewegung der Einlagen bei den deut-

ichen Sparkassen spiegeln sich die wirlschaftttchen
Verhältniffe der breiten Schichten der Bevölkerung
Ueder diese Bewegung werden wir fortlaufend
unterrichtet durch die MonalSstalistiken, welche in
dem Amtsblatt des deutschen SparkaflenverbandeS,
der„Sparkaffe", erscheinen. Diese MoNatSstatiftikeu
beruhen im wesentlichen aus Schätzungen, denen
aber ein umfangreiches Material zu Grunde liegt,
da« die größeren deutschen Sparkaffe« allmonatlich
zur Verfügung stellen. Die Bearbeitung erfolgt
regelmäßig durch den derzeitigen Direktor der Ber¬
liner Sparkaffe. Die Monatsstatistiken haben fich
bisher stets als zuverläffig erwiesen: fie pflegen
sehr varfichtig zu sein und geben Schätzungen, die
eher zu niedrig als zu hoch find.

In diesen MonatSstatiftikeN zeigt fich NUN, welche
gewaltigen Beträge den Sparkaffen, besonders ieit
kriegsbeginn, Monat für Monat zufließen. Im
Anfang de» Kriege« war man wohl versucht, an
eine vorübergehende Erscheinung zu glauben. Man
erblickte in ihnen im wesentlichen die Wirkung de«
LiquidationSprazcffeS unserer BolkSwirtschast, der
Naturgemäß auch aus die kleinen und kleinsten Be¬
triebe übergegriffen hat. Allmählich zeigte es sich
aber, daß diese Erklärung doch nur eine beschränkte
Berechtigung halte. Der Kapitalzufluß zu den
Sparkassen nahm nämlich nicht ob, sondern bewegte
sich in aussteigender Lime, während die Vorräte
an Rohstoffen und Waren soft durchweg längst
erschöpft find. Man Hot auch sestgestellt, daß der
steigende Zuwachs an Kapitalien seinen Ursprung
Nicht nur iw vermehrten Zufluß von Einlagen,
sondern in der Abnahme der Rückzahlungen hat.
Dazu kommt, daß die Zahl der Sparbücher während
de» Krieges eine ganz gewaltige Vermehrung er¬
fahren hat, und daß diese Verwehrung besonder«
den geringeren Guthaben zugute gekommen ist.
Neben dem steigenden Erwerb in den breitesten
Schichten der Bevölkerung geht also eine weise
Einschränkung in, den Ausgaben nebenher.

Wenn man aus diesenG-fichlspunklen heraus
die gewaltigen Mon tSziffern betrachtet, gewinnt
man sin besonders erfreulich?» und beruhigendes
Bild.

ES mögen hier die Zahlen folgen, welche die
„Sparkaffen" für die verfloffenen Manale dieses
Jahres mitgeteilt hat in Gegenüberstellung zu den
entsprechenden Ergebnissen der gleichen Monate des
Vorjahres.

ES sei dazu bemerkt, daß hierbei die Abschrei,
bungen der zur Zeichnung aus die Kriegsanleihen
verwandten Spareinlagen natürlich nicht in Abzug
gebracht find. Auch find die Riesend,träge der
am JahreSschluß den Sparern gutgeschriebenen
Zinsen, die alljährlich etwa 700 Millionen Mark
ausmachen, nicht berücksichtigt.

Es betrug der Zuwachs der deutschen Spar,
kaffen:

1917 1916
Millionen Mark Millionen Mark

Januar 600 500
Februar 600 300
März 160 140
April 300 275
Mm 300 250
Juni 200 110
Juli 300_ 255

zusammen 2160 1830
In diesem Jahre haben also die Zuflüffe zu den
deutschen Sparkaffen die zweite Milliarde bereits
erheblich überschritten und die entsprechenden Ecgeb-
nifse des Vorjahres weit überholt.

Es eröffnet dies für die kommende Kriegsan¬
leihe die besten Aussichten. Schon vor der letzten
Kriegsanleihe konnte die „Sparkaffe" auf Grund
der MonatSergebniffe einen besonders guten Erfolg
der Anleihe in Aussicht ftell-n. Diesmal liegen
die Verhältnisse aber noch erheblich günstiger. Noch
niemals waren die Sparkaffen vor einer Kriegs¬
anleihe so kräftig, wie jetzt; noch niemals warm
vor einer Kriegsanleihe die Gelder in den breitesten
Schichten der Bevölkerung so flüssig wie diesmal.
Da» berechtigt zu der Erwartung, daß die siebente
Kriegsanleihe in noch stärkerem Maße als die früheren
eine wahre„LolkSanleihe" werde» wird.

Rau zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank,
Dparkaffe. Krcditgeuoffeuschast, Lebensver¬

sicherungs-Gesellschaft, Postanstalt.

Bermschle Nachrichten.
—- LudwigShasen,  20 . Septbr. In Op¬

pau entstand bei Vornahme von Druckproben an
einem Ofen auS noch unbekannter Ursache eine
Explosion, welcher leider acht Menschenleben zum
Opfer fielen; einige Leute find verletzt.

— Breslau,  IS . Sept. Auf dem Klein-
babnhos Polnisch-Neukirch(Kreis Kofel) ereignete
fich ein schweres Eisenbahn-Unglück. Ein einsah'
rendir Personenzug wurde von einem von der
Seile kommenden Rangierzug angefuhren und glait
durchschnitten. Dabei wurden mehrere Wagen
vollständig zertrümmert; 64 Personen erlitten Ver¬
letzungen; bis jetzt sind 5 Tote zu beklagen. Die
Zahl der Schwerverletzten beträgt 31. Leicht¬
verletzte werden 27 gezählt. Der Materialschaden
ist bedeutend. Die Schulvfrage konnte noch nicht
aufgeklärt werden.

WTB Sofia,  19 . Sept. Die sterblichen
lleberreste der Königin Eleonore  sind heute
zur letzten Ruhe bestattet worden, nachdem die
B-völke,ung, die in Mafien zur Aufbahrungsstätte
herbeigeströmt war, von der verewigten Herrscherin
Abschied genommen hatte. Nach 3 Uhr hatten
sich in der evangelischen Kirche eingesunden die
außerordentlichen Gesandten und Vertreter aus dem
Auslände, die Häupter der diplomatischen Missionen
mit den Militärbeoollmächtigten, die Mitglieder
des Kabinetts, der Präsident der Sobranje, Gene¬
ralissimus Schewkow. da»Gefolge der auswärtigen
Fürstlichkeiten, die Chefs der diplomatischen Mis¬
sionen, der königliche Hofstaat, die Mitglieder de»
Zivil- und Militärstaats des Königs, der Bürger¬
meister von Sofia, die Sanitätsmissionen. der
Präsident de« bulgarischen Raten Kreuze», der
Obmann der deutschen Kolonie und der Komman»
baut des 24. Infanterieregiments, dcffen Ehren-
inhaberin die Verstorbene war. Um halb 3 Uhr
traf der König mit den Mitgliedern der königlichen
Familie uns den Fürstlichkeiten vor der Kirche ein.
Nach der Beendigung der Zeremonie setzte sich der
Zug in Bewegung. Unmittelbar hinter dem Sarge
folgte der König, dann die übrigen Trauergäste.
Eine Eskadron Kavallerie bildete den Schluß des
Zuge», der sich durch die Stadt bewegte. Die
dichtgedrängte Volksmenge, die die Leiche der
Wohltäterin des Volkes ehrfurchtsvoll begrüßte,
bildete Spalier. Die Beisetzung fand in der Kirche
de» in der Nähe von Sofia gelegenen Dorfe«
Bajana statt, das die Verstorbene selbst al« ihre
letzte Ruhestätte bestimmte.

Aitskige».
j Baltge :ve/hja'juk Offen hieß a. M.
t denpretiß . AnftaCten gfeidgeßedt.

Der Großfi. Direktor
Prof. Hugo Eberhard f-

Als vorzügliche Neuheit empfehle
„Herkules Snppenwftne“

io Flaschen zu1.70 91k.
I>r . 1 . Loetze.i)

Preise ifir Daoen-Bediennng
Mk. 1.50
„ 1.-Kopswascheu mit Frisur

Kopswasche» ohne Frisur
Für Mädchen unter 14 Jahre« „ 9.75
Eiusache Frisur „ 1»—
Frisur mit starker Welle „ 1.59

Preis - Ermässigung
auf olle diese Bedienungen bei

Karten *u 10 Nummern.
Karl Kesselschläger,

Hoffriseur,
Bad Homburg — Louisenstr . 78.

1



Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden meine liebe
Gattin , unsere herzensgute Mutter, Schwester und Schwägerin

Frau Pauline Becker
geh. Egert.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 23 . d. Mts., nach¬
mittags 4 Uhr vom Trauerhause 'aus statt . Beileidsbesuche
sind nicht erwünscht.

Usingen, den 20 . September 1917.
Für die Hinterbliebenen:

Adolf Becker , Rektor.
Otto Egert.

ZeiciHHinp auf die7. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkafse(Rheinstraße 44),
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
und Vertretern der Nafsauischen Lebensverficherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung aus die
Kriegsanleihen werden5-///» und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver¬
pfändet werden, 5»/« berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nafsauischen Sparkasse
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir aus Einhaltung der
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs-
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29. Septemberd. Is.

KriegSUlkilje-Nklßljirrulig.
Zeichnungen bis Mk. 3500.— einschl. ohne  ärztl. Untersuchung gegen eine

geringe Anzahlung,
Zeichnungen von Mk. 3500.— an aufwärts mit ärztl. Untersuchung ohne

Anzahlung,
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.)

Direktion der Nassanischen Landesbank.
Suche zum 15 . Oktober ein

jililgeres Mädchen
oder Burschen

zum Besorge « der Ausgänge und
Hilfe in der Apotheke.

Di . Hiötze.

Zweitmädchen,
15—20 Jahre, gesund, zu sofort oder später zu
mieten gesucht.
3) Frau Dr. Kessel,

Kelsterbacha. üJf.

Mehrere Hasen
zu verkaufen. Heiur . Brau « ,
*) Kirchgoffe.

Zu hänfen gesicht:•JSSÄ’
mit Leitern und Kasten. Nähere» durch Vier¬
haus , Schlappmühle. ('

Schuhlehrkursus für
Usingen und Umgegend.

Anweisung zum Unfertigen von Stoffhaurschuhen
und kleinen Flickarbeiten an L'derschuhen.

Vom 1. bis 13. Oktober.
Es finde! ein Morgen« und ein Nachmittag«

refp. Abendkuisu» zu je läglich3 Unterrichtsstunden
statt Lehrgeld pro Person 3 Mark.

Rechtzeitige Anmeldungen erbeten an Frau
Dekan Bobris,  Frau Dr. Loetze und Frau
Kaufmann Reu sch. (*

In Obenibain ist eine größere Menge

Tafel-Obst
abzugebe». Bewerber wollen sich Montag Mittag
4 Uhr einfinden. Auswärtige Käufer und Händler
find ausgeschloffen.

Overnhal« , den 31. September 1917.
Der Bürgermeister.

*) Hartung.

feine Keks in Hoffen?tt 85 Pf.
2) XDr . - A *. Xiöt

Mmtmachiiiiz der z,
Diese Woche(17 9 bi« zz •5frischem Fleisch pro Kopf z,»

Abgabe.
Er sind drmnach5 Abschnj,,,.

an den Metzaer abzugeden. ^
Verkaufsstellen sind:

Metzgereien Steinmetz, Philipp, „ ,
In der Metzgerei Steins/

Wurst zur Ausgabe.
Fleischabholungszeiten:

8—9 Uhr Bezirkz
9- 10  Uhr Bezirkj

10—11 Uhr Bezirk4
11- 12 Uhr Bezirki

UstngtU , den 21. September
Städtische» Le

Der M,'
Lißmann,

Für die uns zu m̂ ] stk. •
Vermählung zugegaa
Glückwünsche sprechen
hierdurch den
Dank aus.

inniga

Kar! Schmidt u.
Elise, geb. Klein.

Ski

Mehrere Fuhren

K .ohIenasch
abzugeben.
*) Elektrizitätswerk

r oooooooiDreher, Dreherii

ff Sott
f fat,wchic

^seiner,
i-ld- -
M u
inochtl
mitfc
abfi

irgend
tr ihn

«erden,
er 1
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paar.
angni
dem-
paar

Leicht
Hehn

lb stob
and Schlosser Lf

sofort gesucht
Phönix Armataren-WerL Mn.

Frankfurt a.  M.-ßödelmi»«fö'1
j»km
tftcimc

*
so."

oooooooooo fo fo!

Ein fleißiges, saubere«

Dienstmädch-
zum baldigen Eintritt gegen guten
3) Frau Th.

7
warc

Laß dar
Thema

war
eit zr

son
rotbc

Land»irtschastliche Angedl!. Wi
S

Junge , gute Saanevzi
zu verkaufen Karl Andreas , tii

«dort. 9
itf er
Blic

Salbef
Junge Ziege

(Schweizer Raffe) zu verkaufen
*) Karl Hansa«, Jton bai

Kirchliche Aizchn
Gottesdienst in her enangelische»

Sonntag,  den 23. September; :: abc
16. Sonntag nach Trinitati».

IBormittagS IO Uhr'
Predigt: Herr Pfarrer Schnell  ^

Lieder: Nr. 30, 1- 2. - Nr. 267, 1-? 1,1
Amtswoche: Herr Dekan B ohn>

Gottesdienst in der katholische

Berda
Ert

8'
waßig.
«h er
seinen

l» Lebe
rStimn-

Sonntag,  den 23. Septembers
Uhr. - Nachmittag»'Vormittags 9'/, Uhr.

Hierzu das „Illustrier»
blatt" Nr. 38 und de»

Wochenblatt Nr. 35.
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